Todesfälle. 5 


Görlitz. In vergangener Woche find allh. 14 
Perſonen beerdigt worden, als: Hrn. Glob Hampels, 


B., Lithographen u geweſ. Feldw. allh., u. Sen Anne 


Roſ geb. Püſchel, Tochter, Minna Paul. Johanne, 


geſt. den 6. Dec., alt 1 J. 8 M. 5 T. — Ernſt Frie⸗ 


drich Wilhelm Röslers, Tuchmachergeſ. allh./ und 
Frn. Johanne Dorothee geb. Gregorius, Tochter, 
Johanne Chriſtiane Dorothee, geſt. den 6. Decbr., 
alt 1 M. 13 Tge. — Frau Anne Sophie Sey⸗ 
both geb. Döring, weil. Herrn Johann Doc, Sey⸗ 
boths, B. und Pofament. allh., Wittwe, gef, den 


14. Die, alt 82 J. 2 M. 268. — Johann Peter 
Wirſig, geweſ. B und Stadtgärtner ob, geſt. 


d. 14. Dec., alt 80 J. 1 M. 18 T. — Frau Jobanne 
Marie Dorothee Rehfeld geb. Michael, Mſtr. Chriſt. 
Gottfried Rehfelds, B. und Tuchm. ob, Ehe⸗ 


wirthin, geſt. den 12. Dec, alt 70 J. 2 M. 20 T. 


Frau Chriſt. Roſine Graupner geb. Bergmann, 
weil. Mſtr. Johann Chriſt. Graupners, B. und 


Oberält. der Kammſetzer all,, Wittwe, geſt, den 


12. Oechr., alt 65 J. 3 M. 10 T. — Cbrſſtian 
Heinrich Eberlein, Papiermachergeſ. in Moys, get, 
den 7. Decbr., alt gegen 60 J. — Frau Regine 
Henriette Letſch geb. Hahn, Mſtr. Chriſtian Gott⸗ 


helf Letſches, B. und Weißbäckers allh., Ehewir⸗ 


geſt. den 7. Dec., alt 3 N 
Carl Wilhelm Kretzſchmars, Oberjägers in der ıflen - 


Gb tl ge T A I At j d k r. 
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thin, geſt. den 9. Dec, alt 36 J. 18 T. — Got 
Gottfried Bonig, Scchneidergeſ om geft-den 10. 
Dec., alt 21 J. 3 M. 18 T. — Mſtr. Friedrich 
Auguſt Gottwalt Stirius, B. und Schneiders allh., 
und Sen. Johanne Eleon geb. Siegmund, Sohn, 


Emil Hugo, geſt. den 11. Decbr., alt 4 J. 2 M. e 


28 T. — Franz Joſeph Knirſch, B. und Schuhe 


machergeſ. allh., und Sen, Johanne Chriſt. Friede⸗ 


ricke geb. Herrmann, Sohn, Carl Julius Emil, 
J. 3 M. 28 T. — Herrn 


Comp. der (Ben Königl. Preuß. Schützen ⸗Abthei⸗ 
lung allhier, und Sen. Caroline Roſine geb. Golz, 
Sohn, Carl Adolph Wilhelm, geſt. den 14. Dec., 
alt 1 J. 2 M. 12 T. — Hrn. Johann Chriſtoph 
Lüders, brauber. B. und Wagenbauers allh., und 
Frn. Louiſe Henriette geb. Ühſe, Tochter, Anne 
Eliſe Minna, geſt. den 11 Dec., alt 8 M. 13 T. 

— Mſtr. Carl Traugott Purſches, B. u. Tuchm. 
ab, u. den, Johanne Chriſtiane geb. Otto, Sohn, 
Carl Emil, geft. den 12. Dec., alt 2 J. 10 M. 16 T. 


Geburten. 

` Där litz. Hrn. Johann Carl Gottlieb Eichler, 
Privatcopiſten allh., und Sen, Joh. Roſine Thecla 
geb, Richter, Sohn, geb. den op, Nov,, get. den 


‚5 Decbr., Carl Friedrich Auguſt. — Hrn. Chriſt. 


— 


342 


Wilhelm Schalle, wohlgeſ. B., Kauf ⸗ u. Handelsm., 
auch Würz⸗ und Seidenkrämer allh., u. Frn. Ca: 
roline Louiſe geb. Großmann, Sohn, todtgeb. den 
2. Dec. — Mſtr. Johann Friedrich Rudolph, B. 
und Stellmacher allh., und Sen. Chriſtiane Marie 
geb. Heſſe, Sohn, todtgeb. den 2. Dec. — Anton 
Vincenz Herbrig, Tuchmachergeſ. allh., und Frn. 
Franziska geb. Kretſchmar, Sohn, todtgeb. den 
7. Oicbhr. — Mſtr. Johann Chriſtian Ferdinand 
Reimann, B. und Meſſerſchmied allh., und Frn. 
Caroline Friedericke geb. Schneider, Tochter, geb. 
den 28. Nov., get. den 11. Dec., Johanne Carol. 
Minna. — Johann Gottlieb Schneider, Garten⸗ 
pachter allh., und Sen, Johanne Dorothee Eliſab. 


geb. Zuchert, Sohn, geb. den 4. Dec., get. den Ir. 


Decbr., Johann Carl Auguſt. — Carl Gottfried 
Bermich, Gartenpachter allh,, und Sen, Johanne 
Ghriftiane geb. Hilbig, Sohn, geb. und get. den 13. 
Decbr., Carl Gottfried. — Joh. Gottfr. Diener, 
B. und Stadtgartenbeſ. allh., und Frn. Johanne 
Chriſt. geb. Wendſchuh, Tochter, geb. den 6. Dec., 
get. den 14. Dec., Johanne Chriſtiane Caroline. — 
Ernſt Benj. Erdmann Gerſte, B. und Tabacks⸗ 
fabrikanten allh., und Sen. Joh. Jul. geb. Deutſch⸗ 


mann, Tochter, todtgeb. den 11. Decbr. — Aug. 


Haaſe, Tuchmachergeſ. allb., u. Frn. Joh. Chriſt. 


geb. Pitzler, Sohn, todtgeb. den 18. Decbr. — 


ohanne Friedericke geb. Günther, unehel. Tochter, 
SC den 4. Oec., get. den 12. Decbr., Louiſe Aus 
gufte Wilhelmine. : ? 


Verheirathungen. 


Göelitz. Herr Carl Guſtav Fleck, Regiſtrator 
bei dem Königl. Preuß. Landgerichte allbier, und 
Fen, Joh. Eleon. verw. Uechtritz geb. Hannig, weil. 
Hen. Joh. Gottfried Uechtritz, B. und Ceremonieen⸗ 
meiſters in Budiſſin, gaart, Wittwe, cop. den 4. 
Decbr. — Tit. Here Julius von Reibnitz, und 
Tit. Sen. Adelheid Thereſe Amalie geb. von Gers⸗ 

dorf, auf Holzkirch, weil. Tit. Herrn Carl Wilh. 


* ae | 
Otto Auguſt von Schindels, Borg auf Schön, 


brunn, und Landesälteſten des Markgrafth. Ober⸗ 
Lauſitz, Königl. Preuß. Antheils, nachgel. Frau 
Wittwe, cop. den 6. December. a 


Unglücksfall. 
Din g. d. M. Nachmittags, endete der Bauer 


Gottlieb Tempel aus Bertzdorf mit ſeinen 


Pferden und Wagen, (mit Getraide beladen) auf 
den Jauernicker Feldern ohne Menſchen⸗ Hülfe ſein 
Leben; der Wagen ſammt dem Getraide lag auf 
ſeinem Körper. Se 


Von der Falkenjagd. 


Die Jagd mit Falken, auch Federſpiel genannt, 
welche in unſern Tagen faſt nur dem Namen nach 
bekannt iſt, war in der Vorzeit ein Hauptvergnü⸗ 


gen, ja eine Hauptbeſchäftigung der Fürſten, Ritter 


und Freien. Man hielt die Falknerei für edler als 
die Jagd auf das Wild, und ſie blieb ſtets nur ein 
Vorrecht der Freien. Ihrer wird ſchon von Kaiſer 
Karl dem Großen in ſeinen Vorſchriften über die 
Bewirthſchaftung ſeiner Güter erwähnt. 
ſah man einen Edlen anders, als mit dem Falken 
auf der Hand; ſelbſt wenn er in der Kirche erſchien, 
konnte er ſich von feinem lieben Vogel nicht trennen. 
Sogar der geiſtliche Stand übte dieſe Jagd leiden⸗ 
ſchaftlich. So erzählt der Bifhof Dittmer von 
Merſeburg in ſeiner Chronik, daß der Biſchof Ar⸗ 
nulf von Halberſtadt in einer Kirche einen Geiſtli⸗ 
chen mit den Falken auf der Fauſt antraf. Arnulf 
ergriff den Geiſtlichen bei der Hand, ihm ſolches zu 
verweiſen, aber die Vaſallen des Markgrafen Gero; 
in deſſen Dienſten der Geiſtliche ſtand, ſahen dieß 
für eine ſolche Beleidigung an, daß ſie das Haus 
des Biſchofs ſtürmten und ihn arg gemißhandelt 
hätten, wär' er nicht in ein Kloſter geflohen. — 
(Fortſetzung folgt.) 


Goͤrlitzer Getreibe-Preis vom 15. December 1831. 


1 Schfl. Waizen 2 thlr. ı5 ſgr. — pf. — 
orn 1 26 e 3 — 1 
„ Gerbe re 6 3 
— Hafer —⸗ 22 De 


— ` 


2 thlr. 11 ſgr. 3 vf. — 2 thlr. 7 fon 6 pf. 
„ 20 e Bez 1 „15 -»— 8 
geb T — 1 3 9 
gv 20 Bessa es 18 9 
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128785885 d Bekanntmachung. ` 3 

„Zum öffentlichen Verkaufe der zur Concursmaſſe des hieſigen Kaufmann Michael Schmidt 
gehörigen, mit Nr. 2. bezeichneten und auf 2936 Thlr. 26 for, 8 pf. in Preuß. Courant gerichtlich abs 
geſchätzten Würz⸗ und Seidenkramgerechtigkeit, jedoch ohne Utenfilien, im Wege nothwendiger Subha⸗ 
ſtation, find 3 Bietungs termine auf ` EE 

e den 26. Januar, den 26. März und den 26. May 1832, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf biefigem Landgericht vor dem Deputirten, Heren Landge⸗ 
richts⸗Rath Böniſch Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. © 
HBeſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, infofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geftatten, nach dem letzten Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewin⸗ 
nung des Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den 
gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. e 2 
Görlitz, den 21. October 1831. Königl. Preuß. Landgericht. 


Die der verehel. Muͤller⸗Meiſter Knothe, Johanne Chriſtiane geborne Preusker gehörige, 
sub Nr. 6. in Schoͤps an der alten Bauzner Straße und am ſchwarzen Schoͤpsfluſſe belegene Waſſer⸗ 
muͤhle mit zwei oberſchlaͤchtigen Mahlgaͤngen, dem Muͤhlenzwange über die Einſaſſen von Schöps und 
der Backgerechtigkeit, mit einem Obſt- und Graſegarten, einer dreiſchuͤrigen Wieſe und 12 Scheffeln 
Berl. Maaßes Acker gerichtlich auf 2433 Thaler 5 (or. taxirt, foll auf Antrag eines eingetragenen 
Glaͤubigers in den Terminen g Se 2 ee 

den Vier und Zwanzigſten Februar . : 
den Sieben und Zwanzigſten April 1832 Nachmittags 2 Uhr, 
den Neun und Zwanzigſten Juny 
an Gerichtsſtelle zu Schoͤps ſubhaſtirt werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
In unſerer Regiſtratur kann die Taxe täglich eingeſehen werden. S 
Reichenbach, den 16. November 1831. ? 
Das Herrlich Schmalzeſche Gerihts - Amt über Schoͤps. 
5 15 Pfennigwerth. . 


Bekanntmachung. 
Zum Aften April 1832 wird der Dienſt eines Ziegelmeiſters an der Communal= Stabt = Ziegelei 
zu Goͤrlitz erledigt und haben ſich qualificirte Subjecte, unter Beibringung genuͤgender Ausweiſe, we⸗ 
gen deſſen Uebertragung bei uns ſchriftlich zu melden, ART ` 
Goͤrlitz, am 13. December 1831. j ‘ Der Magiſtrat. 
FFF ͤ ̃ — A ——— — —. EE — ——— TEST E 
Dem Fleiſchhauergeſellen Johann Ehrenfried Seibt allbier iſt, fo lange er nicht bei einem 
Meiſter in Dienſten ſteht, das Schlachten und ſelbſtſtändige Ausüben ſeines Gewerbes bei Strafe unter⸗ 
ſagt worden, welches hiermit zu Jedermanns Nachachtung bekannt gemacht wird. 
Görlitz, am 17. December 1837. S Das Polizei» Amt. 
Haus verkauf. Ein einſtöckiges, mit den möglichſten Bequemlichkeiten vor 10 Jahren erbau⸗ 
uus Haus nebſt Obſtgärtchen iſt zu verkaufen von — und das Nähere darüber zu erfragen bei dem Un⸗ 
zei „ Jänkendorf, den 14. December 1831. \ - 
tin € e ; "e o hann © 5 rege Bogner, Häusler und Schneider. 
Eine Parthie gute ſchwarze Dinte iſt billig zu verkaufen; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer 
Anzeigers. Se r 


ss - m ae Bee 
Nachricht von dem biefigen Tochterverein für chriſtliche Erbauungefchriften auf das Rechnungsjahr 

vom 1. November 1830 bis letzten October 188. EE 

Die Geſammt⸗Einnahme beftand r (. N 

in jährlichen Beiträgen von 22 Mitgliedern 23 Thlr. 10 ſgr. — pff. 
„Beiträgen von 2 Wohlthätern 10 —a 

` e Gë für verkaufte Schriften 3 17 3%/fçyᷓ6 

i R Summa 28 Thaler 7 fr. 3 pff. Ene 

welche an die Kaſſe des Hauptvereins in Berlin berechnet und abgegeben werden. Die von demſelben in 

gedachtem Zeitraume anhero geſandten kleinen Erbauungsſchriften find größtentheils unentgeldlich vers ` 

kheilt worden. ) E ; Sa En WOEN 
Endesgenannte Vorſteher und dermalige Ausfchuß- Mitglieder ſtatten ſämmtlichen Mitgliedern und 

WMWohlthätern des Vereins den herzlichſten Dank hiermit ab, und empfehlen die Anſtalt zur fernern güti⸗ 
gen Unterſtützung und Beförderung. Görlitz, den 19. December 183 r. : Er 8 99 

eg: Schneider. Blau. Kubiſch. Fetter. Zille. 


dee eee eee 
€ Bummi: Schuhe, nebſt mehreren andern Artikeln, empfing 5 f 
CN Es Gemuſe us. 1 
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Einige Hundert Scheffel vorzüglich gute engliſche Kartoffeln find beim Dominio Nieder⸗ 
Moys zu verkaufen. f ö 1 SR e 
E 


55 Denjenigen hochzuverehrenden Eltern, welche uns bisher ihre Söhne zum Unterrichte e 

anvertraut haben, zeigen wir Unterzeichnete ergebenst an, dass wir vom 1. Januar 1832 an a 
25 unsere bisher getrennt bestandenen Knaben - Institute zu einem einzigen vereinigen wer- 32 
234 den, Dadurch. hoffen wir einerseits eine zweckmässige Vertheilung der Unterrichtsgegen- 
stände möglich zu machen, andrerseits das Fortbestehen der Anstalt zu sichern, Da wir drei = 3 


E 
2. Classen einrichten, so sind wir im Stande, noch mehrere Knaben anzunehmen, sowohl solche, 
a S 


Ké 


2. die bereits Unterricht genossen haben; als auch solche, die mit den ersten Elementen anfan- 
25 gen sollen. Näheres ist in dem Unterrichtslocale, Handwerk Nr. 393 b. zu erfragen. 
25 - Hirche und Kretzehmar, Candidaten des Predigtamtes. 


ae, . 
PE 


Ein gutes Fortepiano ficht zu vermisthen bereit und (8 das Nähere vor dem Reichenbacher Thore 
Nr. 499. zu erfragen. En 1 ea 5 Se 
Ein Logis von zwei Stuben nebft Zubehör (8 Mitte in der 
in der Expeditlon des Götlitzer Anzeigers zu erfahren 
Da vor längerer Zeit bei mir durch Frauens perſonen 2 Paar und erſt kürzlich wieder 3 Paar Schuhe 
dem Angeben nach für ihre mir bekannten Herrſchaften ohne Bezahlung abgeholt worden ſind, es ſich 
aber erwieſen hat, daß dieſe Perſonen gar nicht im Dienſte der vorgegebenen Herrſchaften waren und 
dadurch andere rechtliche Perſonen leicht in Verdacht kommen könnten, ſo mache ich biermit bekannt, daß 
ſch keine Schuhe durch eine mir unbekannte Perſon ohne Bezahlung verabfolgen laſſe, ſollte auch dieſelbe 
der Angabe noch bei einer mir bekannten Hertſchaft ſeyn. Zugleich verſpreche ich demjenigen, der mir 
von dieſen Perſonen eine genaue und ſichere Anzeige machen kann, bei Verſchweigung ſeines Namens 
2 Nthlr. Belohnung. Ra er 97 
Görlitz, den 19ten December 1837. Job. Au guſt Fritſche, Schuhmacher. 
EE [(Hierzu eine Beilage) Eier 


Stadt zu Folge. Das Nähere it 


Wa "e 


Belag zu. 52. des 2. des Görlizer Anzeiger. 


Don den 22. . 1831. 


\ 5 a Nr. 152. in der Mlattnergaſſe iſt eine Stube nebſt Stubenkammer zu verleihen, und ſogleich 
zu beziehen. 

Eine Stube und Stubenkammer mit Meubles, CHE Nr. 37. ift an einen Wi DA Herrn 
ö u vermiethen und Neujahr zu beziehen. 

Ein großer Marktkaſten mit Eifen befehlagen, ſtehet zu verkaufen; bei wem? ſagt die Expedition 
des Görlitzer Anzeigers. 


5 Erg ebene Anzeige. 
e Dienſtag, den 27. d. M., Abends 6 Uhr, wird vom Sun ER Ape Concert mit Er 
folgender Tanzmuſik gegeben werden. Entree wie gewöhnlich. Heino. 
Ergebenſte Anzeige. 
ü Ich beehre mich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß den offi Weihnachtsftiertag, als den ag. Dec., 
Herr Stadtmuſikus Apetz Abends 7 Uhr ein großes vollſtimmiges Concert mit Trompeten und Pauken 
/ geben wird, desgleichen den zweiten Feiertag, den 26. Dec., ebenfalls Nachmittags 4 Uhr Concert, Entree 
14 Jär nachher aber Tanzmuſik gegeben wird, für alles Nöthige wird beſtens Sat! ei De iſt mein 
. daß ich einen recht zahlreichen Beſuch erwarten möge. 
Den 26ſten und 27ſten iſt vollſtimmige Tanzmuſik, fo wie in den TH um Se zahl⸗ 
dëng Bufpruch wird höflichſt gebeten. Helbig, Schießhaus⸗Pachter. 
Friſche Aale P nd wieder SEN zu ſehr billigen Preiſen bei dem 
& Fiſcher e Meiſter Lat ſch. 
1000 Thlr. egen zu 4 pro Cent Verzinſung gegen ganz ſichere Hypothek ſogleich zum Aus leihen 
bereit. Nähere Nachricht ertheilt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 
Auf dem Dominio Nieder⸗ Sohland I. am Rothſtein findet ein Vogt zu Lichtmeß 1832 Austellung. 
Zum Mitleſen der Staats- und Haude und Spenerſchen Zeitung, werden noch Theilnehmer ge⸗ 
ſucht von ` Michael Schmidt. 
Ein mit guten Atteſtaten verſehener Pferde knecht Tann nächſtes Wüßvachten auf dem Zoning 
Sercha einen Dienſt erhalten. S 
Ein Bethlehem ift zu ſehen vom erſten Weinachtsfeiertage bis nach den heil. drei ln a dem 
obern Steinwege Nr. 574. zwei Treppen hoch. Knauthe. 
Zu dem jetzigen Weihnachten habe ich mein Bethlehem mit vielen Verbeſſerungen bei dem Herrn 
Fleiſcher aufgeſetzt, wo es vom erſten Weihnachtsfeiertage an bis zu den heil. drei Königen zu ſehen iſt, 


und bitte um zahlreichen Zuſpruch. Immanuel Bock. 
DODaß ich die verbeſſerte Leidens ⸗ Gef chichte die Eer über ſehen laſſe, zeigt ganz erge⸗ 
benſt an Carl Volkelt, in der Jüdengaſſe. 0 


Ä Zu Weſbnachts⸗ Geſchenken empfehle ich mein ſehr GER Lager geſchliffener Glaswaaren, zu 
i ſehr billigen Preiſen. 
Auch iſt eine Partie Galanteriewaaren, Käſtchen, Toiletten ic. zurück geſetzt, welche bedeutend 
Unter eigenen Koſtenpreiſe eh: werden. Görlitz, Si 21. December 1831. 
C. Pa p 2 Obermarkt Nr. 133: 


518 3 ge ) | 
Miit einer Auswahl von Neujahrswünſchen, neuen Bilderbüchern mit colorirten beweglichen Ku⸗ 
pfern für Knaben und Mädchen, beweglichen Carjcaturen, und Vifitenkarten auf franz. Prachtpapier, 
empfiehlt ſich beſtens 8 F. Schubert am Heringsmarkte, 

3 8 Buchbinder und Gallankeriearbeiter. 

N Eine Köchin, welche durch gute Zeugniſſe ihre Fertigkeit im Kochen nachweiſen kann, und ein Stu⸗ 

benmädchen, welche zugleich fertig nähen kann, können in einem, ohnweit Görlitz gelegenen Stödtchen, 

in einem Gaſthofe ſogleich ihr Unterkommen finden; Näheres ift zu erfahren in der Neißgaſſe Nr. 345. 

zwei Treppen hoch. 5 re 

Alle Diejenigen, welche noch an meinem bereits angefangenen Tanzunterricht Theil zu nehmen wün⸗ 
ſchen, erſuche ich hiermit, ſich ſpätſtens den 26. d. M. Nachmittag um 3 Uhr auf dem Saale im Gaſt⸗ 
hofe zum blauen Hecht einzufinden. Görlitz, den 20. December 1831. / 

E i F. Tietze, Tanzlehrer. 

Es iſt mir aus meinem Laden ein Packet Nähſeide von allen Farben entwendet worden. Sollte mir 

jemand den Dieb enkdecken, oder mir zu dem Meinigen verhelfen, dem ſichere ich 1 Thlr. Belohnung 

unter Verſchweigung ſeines Namens zu. 8 
Schönberg, den 18. December 1831. Lobriſch. 

Zur Berliner, als auch der Staats⸗ und Breslauer Zeitung können noch einige Intereſſenten ange⸗ 
nommen werden, und das Nähere erfahren in der Högerſchen Leihbibliothek allhier. 

Am Sonnabend iſt ein Schlüffel verloren gegangen, der Finder wird gebeten, denſelben in der Ex⸗ 
pedition des Görlitzer Anzeigers abzugeben. g - 

Am 17. d. M. früh halb 7 Uhr ift vor dem Waltherſchen Haufe auf dem Nieder⸗Markte ein Säbel 
in ſchwarzlederner Scheide verloren gegangen; der ehrliche Finder deſſelben wird erſucht, denſelben in der 
Expedition des Görlitzer Anzeigers abzugeben und ein angemeſſenes Douceur zu gewärtigen. 
Neumanns neues Lauſitziſches Magazin, 9 Bände, 1821 — 31, mithin ganz com⸗ 
plett, im Ladenpreiſe 18 Thlr., verkauft für Sechs Thaler der 

i i 2; Rektor Gründer in Schönberg. 


= Theater = Nachricht. Indem der Unterzeichnete für die freundliche Aufnahme bei feiner erſten 
Darfielung dem hochverebrten Publikum verbindlichſt dankt, nimmt ſich Derſelbe zugleich die Freiheit, 
(dem Wunſche vieler Kunſt⸗ und Theater⸗Freunde gemäß,) Sonntags, den 25. December 1831 noch 
eine zweite und letzte Vorſtellung Abends 7 Uhr im biefigen Schauſpielhauſe zu geben. Es werden an 
dieſem Abende die vorzüglichſten Scenen aus den Opern: Othello, die diebiſche Elſter, Tan⸗ 
cred, Johann v. Paris und 2 Scenen aus Figaro v. Mozart, dramatiſch und im Coſtüme 
gegeben. Das Nähere beſtimmen die gewöhnlichen Theaterzettel. Hierzu ladet ergebenſt ein Ces 

Franz Siebert, 

8 j erſter Baſſiſt und zeith. k. k. Hof⸗Opernſänger in Wien. 

D der Bier ben baben P.. da der Sud Wolde = Thaler weniger at? SE 
I Herzliche Bitte an chriſtliche Menfhenfreunpe! 

Sehr dringend bitte ich dieſelben, da ich neun Jahre lang ganz blind in meinem gegenwärtigen hohen 
Alter von 79 Jahren bin, nichts verdienen kann, wenn ſich nicht chriſtliche Menſchenfreunde meiner er⸗ 
barmen, fo flehe ich dieſelben an, eine milde Gabe mir darzureichen, wofür ich dankbar ſeyn werde, 

- verw. Buſchbeck, wohnh. im obern Steinbruche beim Hausbeſitzer Zindler. 
Denjenigen geehrten Intereſſenten des Goͤrlitzer Anzeigers, welche fi) gegen 
die Ueberbringerin dieſes Blattes erkenntlich bezeigt haben, wird hierdurch der ergebenſte 
Dank geſagt. - | 


